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Im Juni 1934 wurde der Dichter und Maler Joachim Ringelnatz (1883-1934) in eine Tbc-Klinik der  
Stadt Berlin in Sommerfeld bei Kremmen eingeliefert. Hier führte er ein Tagebuch und arbeitete 

an einem Roman, dessen Fragment später unter dem Titel „Der letzte Roman“ erschien. 

In seinem Buch „Eines Morgens ist alles fort. Joachim Ringelnatz in Sommerfeld“ erzählt der 
Berliner Autor Roland Lampe von den letzten berührenden Monaten im Leben des Dichters, 

aber auch von seiner Freundschaft mit Asta Nielsen und mit Hermann Hesse.

Eintritt: 5 Euro (Ticketkauf auch möglich über eventfrog.de)
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Roland Lampe liest aus

EINES MORGENS IST ALLES FORT
Joachim Ringelnatz in Sommerfeld
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Joachim Ringelnatz in Sommerfeld

Der Dichter, Kabarettist und Maler Joachim Ringelnatz (1883–1934)
erkrankte Anfang 1934 an Tuberkulose und wurde in die Klinik Waldhaus
Charlottenburg in Sommerfeld nördlich von Berlin eingewiesen.
Dort verfasste er ein Tagebuch, außerdem sind seine Briefe erhalten, 
die uns von seinem Alltag in der Klinik berichten, von den Besuchen 
seiner Frau Muschelkalk, von seinen Träumen, Gedanken und Gefühlen.
Anfang Oktober wurde er unheilbar krank aus der Klinik entlassen und
starb einen Monat später daheim in Berlin.

Erzählt wird aber nicht nur von seiner Krankheit und wie er damit
umging, sondern auch von seiner Freundschaft mit der Schauspielerin
Asta Nielsen, mit Ernst Rowohlt, seinem Verleger, und mit dem
Schauspieler Paul Wegener, der an seinem Grab die Abschiedsrede hielt.

Eine besondere Beziehung verband ihn mit Hermann Hesse, der wusste, 
wie viel »Erfahrung, Nachdenken, Leid, Narrenweisheit und Resignation, 
Überlegenheit und weiser Humor« sich »hinter dieser wohlbekannten 
Maske, der beliebten Nummer im Kabarett« verbargen.

Roland Lampe
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Aus Psst, dem letzten Gedicht 
im letzten Gedichtband 
von Joachim Ringelnatz.

[…]
Und im dunkelsten Schatten
Lies das Buch ohne Wort.
Was wir haben, was wir hatten,
Was wir ––
Eines Morgens ist alles fort.

Roland Lampe wurde 1959 in Berlin-Weißensee geboren. 
Aufgewachsen ist er in Hohen Neuendorf bei Oranienburg 
(Landkreis Oberhavel). Von 1982 bis 1985 studierte er am 
Institut für Literatur in Leipzig. Er lebt in Berlin-Wedding. 
Regelmäßig schreibt er über Literatur und Schriftsteller
in Brandenburg. 

Von Roland Lampe erschienen bisher im Findling Verlag: 

DER WALD VERWANDELT SICH IN TRAUM
Christian Morgenstern in Birkenwerder

PARADIES MIT BRENNNESSELN
Hans Fallada in Brandenburg

www.rolandlampe.de

Eingang zur Klinik Waldhaus Charlottenburg auf einem Foto von 1930.Roland Lampe in Sommerfeld.
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